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Änderungen und Erg änzungen Datum Anlass gez.

2
1
Nr.

3

´0 10 20 30 40 505 M eter 1:500M a ßsta b:

Planlic h e Festsetzungen

þ$
GRZ0,4 m a x. WH6,4 m

2. Überbaubare Grundstücksfläc h e und Höh e baulic h er Anlagen(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 18 und 23 BauNVO)
Ba ugrenze
m a xim a le Wandhöhem a x. 6,4 m

3. Sonstige Planzeich en
Grenze des räum lichenGeltungsb ereichs des Beb a uungsplanes
Verkehrsflächen b esonderer Z weckb estim m ung:Priva te Wohnstra ße
Von Beb a uung freizuha ltende Flächen
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Bestehende Grundstücksgrenzenm it Flurnum m er166/6
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Planlic h e Hinweise

Ba um b estand (m öglichst zu erha lten)¤¢

1. Art und Maß der baulic h en Nutzung(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1–11, §§ 16 und 19 BauNVO)
Allgem eines Wohngeb ietgem äß § 4 Ba uNVO
Grundflächenza hl

þ$
GRZ 0,4

Lageplan, Maßstab 1:10.000 

Präam bel 
Die Sta dt Wa ldkra ib urg erlässt gem . § 2 Abs. 1, §§ 9, 10, 13 und 13 a des Ba ugesetzb uches (Ba uGB) in der Fassung der Bekanntm a chung vom  03.11.2017 (BGBl. I, 3634) zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom  10.09.2021, Art. 81 der Ba yerischen Ba uordnung (Ba yBO) vom  14.08.2007 zuletzt geändert durch § 4 des Gesetzes vom  25.05.2021, der Ba unutzungsverordnung (Ba uNVO) in der Fassung der Bekanntm a chung vom  21.11.2017 zuletzt geändert durch Art. 2 Ba ulandm ob ilisierungsG vom  14.06.2021 und Art. 23 der Gem eindeordnung für den Freista a t Ba yern (GO) vom  22.08.1998 zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom  09.03.2021 diesen Beb a uungsplan a ls  S a t z u n g.  Festsetzungen 

1 Geltung sbereich  
Der räum liche Geltungsb ereich ist in der Planzeichnung in der Fassung vom  … … … .. festgesetzt. Er um fasst die Flurstücke Nr. 10/16, 10/17, 10/62, 122, 122/31, 122/4, 122/5, 122/6, 122/7, 122/1, 122/2, 123, 124/1, 124, 127/1, 127, 128, 129, 133, 131, 131/10, 166/6 der Gem arkung Wa ldkra ib urg. 

2 Art und Maß der baulic h en Nutzung  
Allgem eines Wohngeb iet gem äß § 4 Ba uNVO. Ausna hm en gem äß § 4 Abs. 3 Ba uNVO sind unzulässig. Die m a xim a le Grundflächenza hl (GRZ) b eträgt 0,4. Gem äß § 19 Abs. 4 Sa tz 2 Ba uNVO ist eine Üb erschreitung für z.B. Stellplätze, Gara gen, Z ufa hrten und Neb enanla gen um  50% zulässig. Für die vorhandene Nutzung gilt der Bestandsschutz.  Die m a x. Wandhöhe wird m it 6,40 m  festgesetzt. Sie wird gem essen von der Ob erkante des Fertigfußbodens des Erdgeschosses (EFOK ) b is zum  Schnittpunkt der Außenwand m it der Da chha ut a uf der Tra ufseite. Für Fassa denteile b is zu 1/3 der Geb äudelänge darf die Wandhöhe 8,5 m  b etra gen. T a lseitig darf die Ob erkante des Fertigfußbodens m a x. 0,75 m  üb er dem  na türlichen Gelände liegen. Die Höhen (EFOK  und na türliches Gelände) sind in den Ba uzeichnungen zu den Ba uanträgen na chzuweisen. 

3 Überbaubare Fläc h e 
Die üb erb a ub are Fläche ist durch die im  Plan dargestellten Ba ugrenzen festgesetzt. U ntergeordnete Neb enanla gen sowie Gara gen dürfen a uch a ußerha lb der Ba ugrenzen errichtet werden. Im  gesa m ten Geltungsb ereich des Beb a uungsplanes sind die Regelungen zu Abstandsflächen na ch Art. 6 Ba yBO einzuha lten, welche Vorrang gegenüb er den dargestellten Ba ugrenzen ha b en. 

4 Mindestg röße der Baug rundstücke und Anzah l der zulässigen Woh neinh eiten 
Die M indestgrundstücksgröße wird m it m indestens 400 m ² pro Einzelha us und m it m indestens 350 m ² pro Doppelha ushälfte festgelegt. Die Anza hl der Wohneinheiten wird m it m a x. 3 Wohneinheiten pro Einzelha us und m a x. 2 Wohneinheiten pro Doppelha ushälfte festgesetzt. Doppelhäuser sind in Ba uform , Da chform  und Da chneigung profilgleich a uszub ilden. Weiteres wird na ch Ba uGB/Ba yBO b eurteilt. 

5 Fläc h en für Wasser und Abwasser 
Die gekennzeichneten Flächen für Wasser und Ab wasser sind im  Abstand von 2 M etern von jeglicher Beb a uung und Bepflanzung freizuha lten. 

6 Grünordnung 
6.1 Garagen und Zufah rten 
Gara gen und Carportvorb ereiche, Stellplätze, Z ufa hrten, Ha uszugänge sowie die Vorb ereiche der Gara gen sind m it wasserdurchlässigen M a teria lien wie z.B. Schotterrasen, Rasengittersteinen oder versickerungsfähigen Pflastersteinen zu versiegeln.  

6.2 Bepflanzungen 
Je Grundstück ist ein standortgerechter La ub b a um  zu pflanzen. M indestens 10% der Gartenfläche ist m it Sträuchern einzugrünen.  Als standortgerechte Bäum e können b eispielsweise gelten: Acer campestre (Felda horn)   Prunus avium (Vogelkirsche) Acer platanoides (Spitza horn)   Quercus robur (Eiche)  Carpinus betulus (Ha inb uche)   Sorbus aria (M ehlb eere) Fraxinus excelsior (Esche)    Sorbus aucuparia (Eb eresche) Fagus sylvatica (Rotb uche)   Tilia cordata (Winterlinde) Obstb äum e in Loka lsorten a ls Ha lb- oder Hochstäm m e.  Schottergärten, b ei denen Steine oder ähnliche Elem ente wie Geröll, K ies oder Splitt die Flächengesta ltung prägen und Pflanzen nur eine sehr untergeordnete Rolle spielen sind verboten. Die nicht üb erb a uten Flächen sind entsprechend a ls Grünflächen anzulegen und da uerha ft zu pflegen. 

6.3 Einfriedungen 
Die Grundstückseinfriedungen sind ohne Sockel a uszub ilden und dürfen eine Höhe von 1,00 m  nicht üb erschreiten.   Hinweise 

1 Im m issionssc h utz 
Die von der Werksb a hn a usgehenden Lärm einwirkungen und Erschütterungen sind a ufgrund des Bestandsschutzes und ihrer geringen Häufigkeit hinzunehm en. Bei Neub a uten ha t der jeweilige Ba uwerb er der Flurnum m er 131 da für zu sorgen, dass die Erschütterungen im  Geb äude einen kb-Wert von 0.15 gem äß DIN 4150 nicht üb erschreiten. Dies kann insb esondere durch solide Funda m enta usführung erzielt werden. Für ggf. erforderliche Voruntersuchungen a uf dem  Grundstück ha t der Ba uwerb er selbst zu sorgen. 

2 Altlasten 
Auf dem  Grundstück Flur-Nr. 122/2 b efindet sich ein Bunker, der von den Fa chb ehörden a ls ggf. a ltlastenb elastet gekennzeichnet wurde (Rüstungsa ltlasten). Bei Eingriffen in den U ntergrund im  U m griff von 25 m  (Flur Nr. 10/17, 122/1, 122/5, 122/7, 129, 128, 123 und 122/6) m uss da her ein Sa chverständiger vor Ort sein, der eine Bescheinigung üb er die U nb edenklichkeit des Aushub m a teria ls erstellt. Diese Bescheinigung ist dem  Sta dtb a ua m t vorzulegen. Das Guta chten des Ingenieurbüros für Geotechnik und Wasser igewa Gm bH, vom  21.10.2002 b ildet einen Bestandteil des Beb a uungsplanes.  

3 Arc h äologisc h e Bodenfunde 
Die Ba uherren b zw. Grundstückseigentüm er sowie die Ba ua ufsicht werden dara uf hingewiesen, dass archäologische Bodenfunde, die b ei den Ba uarb eiten zuta ge treten, der gesetzlichen M eldepflicht unterliegen. 

4 Versorg ung sleitungen 
Vor Beginn der Ba uarb eiten ha t sich der Ba uherr/die Ba ufirm a m it den zuständigen Versorgungsunternehm en in Verb indung zu setzen. Bei Stra ßenb a u- b zw. Erschließungsm a ßna hm en einschl. Anpflanzungen ha t sich der/der Ba uherr/Ba ufirm a m it dem  zuständigen Ressort der Deutschen T elekom  T echnik Gm bH m indestens 3 M ona te vor Ba ub eginn in Verb indung zu setzen. Jede Veränderung a m  K a b elnetz ist m it a usreichendem  Vorla uf dem  Netzm eister anzuzeigen und darf die um liegenden Strom kunden nicht b eeinträchtigen. Entstehende K osten für Scha ltm a ßna hm en, U m b a uten a m  K a b elnetz und Rückb a u vorhandener Versorgungseinrichtungen trägt der Verursa cher. 

5 Solaranlagen 
Solaranla gen sind grundsätzlich zulässig. Da b ei sind b ei geneigten Dächern nur da chpara llele Anla gen zugelassen. Aufgeständerte Anla gen sind b ei Fla chdächern oder fla ch geneigten Pultdächern (b is 5°) nur m öglich, sofern diese m a xim a l 40 cm  üb er die Attika des Geb äudes b zw. den Da chhochpunkt hina usra gen. 

6 Niedersc h lag swasserfreistellung sverordnung (NWFreiV) 
Im  Bereich der Ba um a ßna hm en sind m öglichst wasserdurchlässige Beläge zu verwenden und anfa llendes Niederschla gswasser ist m öglichst flächig zu versickern. Das anfa llende gesa m m elte Niederschla gswasser ist na ch den Anforderungen der Niederschla gswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) und der „T echnischen Regeln zum   scha dlosen Einleiten von gesa m m eltem  Niederschla gswasser in das Grundwasser“ (TRENGW) zu versickern. Die Anla gen sind genehm igungsfrei. Für Niederschla gswasser von b lanken (nicht b eschichteten oder la ckierten) M eta lldächern m it einer Fläche von m ehr a ls 50 m ² m uss in jedem  Fa ll b ei der Sta dt Wa ldkra ib urg eine wasserrechtliche Erla ubnis b eantra gt werden. 

7 Eisenbah nanlagen 
Bei der Planung und Änderung b a ulicher Anla gen m it Bepflanzung im  50 m  Bereich zu Eisenb a hnanla gen und b ei Leitungskreuzungen a ller Art m it der Gleisanla ge ist die Regierung von Ob erb a yern a ls Aufsichtsb ehörde für nichtb undeseigene Eisenb a hnen zu hören. Die entsprechenden Planunterla gen sind dieser in dreifa cher Ausfertigung zu üb erm itteln. Der Regellichtra um  na ch der Verordnung üb er den Ba u und Betrieb von Anschlussb a hnen (EBOA) Anla ge 2 und 5 sowie der Bewegungsra um  für das Rangierpersona l ist stets freizuha lten. Bei Ba um a ßna hm en im  Bereich von Ba hnüb ergängen ist die "Vorschrift für die Sicherung der Ba hnüb ergänge b ei nichtb undeseigenen Eisenb a hnen/BÜV-NE) zu b ea chten und einzuha lten (Sichtflächen für Ba hnüb ergänge sind stets freizuha lten). Die Sicht a uf die Eisenb a hnsigna le ist jederzeit zu gewährleisten. Die K osten für evtl. erforderliche Lärm schutzm a ßna hm en a uf den Grundstücken trägt der Ba uherr. 

8 Entfernung v on Gehölzen 
Die zum  Erha lt dargestellten Bäum e sind na ch M öglichkeit zu erha lten und im  Fa lle einer erforderlichen Rodung m öglichst an anderer Stelle m it einem  heim ischen Ersa tzb a um  (siehe T extliche Festsetzungen Nr. 6.2), Sta m m um fang m ind. 18 cm  zu ersetzen. Die Entfernung von Gehölzen ha t a ußerha lb der Brutperiode im  Z eitra um  zwischen Anfang Oktob er und Ende Februar zu erfolgen. 

9 Sch utz v or Starkniedersc h lägen 
Im  Ra hm en des K lim a wandels kann es verstärkt zu Starkregenereignissen und in der Folge zu wild a b fließendem  Ob erflächen- b zw. Schichtwasser kom m en. Hinsichtlich dieser Gefa hren wird die Einha ltung folgender b a ulicher Ra hm enb edingungen em pfohlen. 
 Die Ob erkante des Rohfußbodens des Erdgeschosses sollte m indesten 25 cm  üb er der höchsten Ob erkante des unm ittelb a r angrenzenden Geländes liegen. 
 Das Geb äude sollte m indestens 25 cm  üb er der Ob erkante der höchsten Ob erkante des angrenzenden Geländes wasserdicht errichtet werden (K eller wasserdicht und soweit erforderlich a uftriebssicher, dies gilt a uch für K elleröffnungen, Lichtschächte, Z ugänge, Insta lla tionsdurchführungen etc.) Vor Tiefgara genzufa hrten wird die Anordnung einer Schwelle von 25 cm  em pfohlen, um  den Wasserzutritt zu verhindert. 
 Na chteilige Veränderungen des Ob erflächena b flusses für angrenzende Beb a uung und Grundstücke durch Ba um a ßna hm en sind nicht zulässig (§ 37 WHG). Es dürfen keine Geländeveränderungen (Auffüllungen, Aufkantungen etc.) durchgeführt werden, die wild a b fließendes Wasser a ufsta uen oder schädlich um lenken können. 

10 Denkm alsc h utz 
Treten währen der Ba uarb eiten Bodendenkm äler a uf, sind diese unverzüglich gem . Art. 8 Ba yDschG zu m elden und eine Abstim m ung m it der U nteren Denkm a lschutzb ehörde und dem  Ba yerischen Landesa m t für Denkm a lpflege vorzunehm en. Ein M itarb eiter des Ba yerischen Landesa m tes für Denkm a lpflege führt anschließend die Denkm a lfeststellung durch. Die so identifizierten Bodendenkm äler sind fa chlich qua lifiziert a ufzunehm en, zu dokum entieren und a uszugra b en. Der so entstandene denkm a lpflegerische M ehra ufwand wird durch die Bea uftra gung einer fa chlich qua lifizierten Gra b ungsfirm a durch das Ba yerische Landesa m t für Denkm a lpflege üb ernom m en. 

U nterirdische Versorgungsleitung- Wasser- Ab wasser
Bem a ßung

Bestand Ha uptgeb äudem it Ha usnum m er20

Bestand Gara ge und Neb engeb äude,Üb erda chung, offene Durchgänge

3 m
Anpassung Verfa hrensverm erke 18.01.2023 AG

Verfah rensverm erke  Besc h leunig tes Verfah ren nac h  § 13 a BauGB  
1. Aufstellung sbesc h luss und Früh zeitige Öffentlic h keitsbeteiligung:  Der Sta dtentwicklungs-, Ba u- und U m welta usschuss ha t in der Sitzung vom  ................. die Änderung des Beb a uungsplanes b eschlossen. Der Aufstellungsb eschluss wurde a m  ................. ortsüb lich b ekannt gem a cht. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem äß § 13 und 13 a Ba uGB m it der Gelegenheit zur U nterrichtung und Äußerung und dem  Hinweis, dass keine U m weltprüfung durchgeführt wird, ha t in der Z eit vom  ................. b is einschließlich .................... sta ttgefunden.   Wa ldkra ib urg, den..............................  –Siegel-  Rob ert Pötzsch, Erster Bürgerm eister   2. Öffentlic h e Ausleg ung:  Der Entwurf des Beb a uungsplanes wurde in der Fassung vom  ................. m it der Begründung und dem  Hinweis, dass keine U m weltprüfung durchgeführt wird, in der Z eit vom  ................ b is einschließlich ................ öffentlich a usgelegt. Dies wurde a m  ................. ortsüb lich b ekannt gem a cht.   Wa ldkra ib urg, den..............................  –Siegel-  Rob ert Pötzsch, Erster Bürgerm eister   3. Beteiligung der Behörden:  Z u dem  Entwurf der Beb a uungsplanänderung in der Fassung vom  … … … … …  wurden die Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gem äß § 4 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom  ................... b is einschließlich … … ............... b eteiligt.  Wa ldkra ib urg, den.................................  –Siegel-  Rob ert Pötzsch, Erster Bürgerm eister   4. Satzung sbesc h luss:  Die Sta dt Wa ldkra ib urg ha t m it Beschluss des Sta dtentwicklungs-, Ba u- und U m welta usschusses vom  ................. den Beb a uungsplan in der Fassung vom  ................. gem äß § 10 Abs. 1 Ba uGB a ls Sa tzung b eschlossen.   Wa ldkra ib urg, den.................................  –Siegel-  Rob ert Pötzsch, Erster Bürgerm eister   5. Ausgefertig t:  … … … … … … … … … … … … , den … … … … … … … … .            – Siegel –  (Sta dt / Gem einde)  … … … … … … … … … … … … .. Rob ert Pötzsch, Erster Bürgerm eister   6. Bekanntm ac h ung:  Die Bekanntm a chung na ch § 10 Abs. 3 Ba uGB erfolgte ortsüb lich durch Aushang a m  .................. Der Beb a uungsplan m it der Begründung wird seit diesem  T a g zu den ortsüb lichen Dienstzeiten in den Am tsräum en der Sta dt Wa ldkra ib urg zu jederm anns Einsicht b ereitgeha lten. Üb er den Inha lt wird a uf Verlangen Auskunft gegeb en. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Sa tz 1 und 2 und Abs. 4, der §§ 214 und 215 Ba uGB ist hingewiesen worden (§ 215 Abs. 2 Ba uGB).  Der Beb a uungsplan tritt m it der Bekanntm a chung in K ra ft (§ 10 Abs. 3 Sa tz 4 Ba uGB).     Wa ldkra ib urg, den.................................  –Siegel-  Rob ert Pötzsch, Erster Bürgerm eister 

Einfügung Präa m b el 19.01.2023 AG


